
Fleisch, Milch, Wolle sowie Ge­
treide, Gemüse und Kartoffeln 
vor.
Genosse Zedenbal nannte auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft 
zehn entscheidende Maßnah­
men, vor allem: die Festigung 
der materiell-technischen
Basis; die bessere Nutzung der 
Grundfonds, die Spezialisie­
rung und Konzentration, stär­
kere veterinärmedizinische Be­
treuung, die planmäßige 
Durchsetzung von Wissenschaft 
und Technik; entscheidende 
Verbesserung der Arbeit der 

Landwirtschaftsvereinigun­
gen, Staatsgüter, Abteilungen 
und Brigaden. Es sei notwen­
dig, den Arbeitsstil zu verbes­
sern, die Verantwortung der 
Mitarbeiter zu erhöhen, damit 
sie die Lage in jeder Situation 
richtig einschätzen, den unver­
söhnlichen Kampf gegen Un­
wissenschaftlichkeit, Ver­
schwendungssucht und Selbst­
zufriedenheit führen.
Als besonders wichtig wird 
die Versorgung der Staats­
güter und landwirtschaftlichen 
Vereinigungen mit Arbeits­
kräften, vor allem qualifizier­
ten Spezialisten verschiedener 
Fachrichtungen sowie die plan­
mäßige Ausbildung des Nach­
wuchses für die Landwirt­
schaft hervorgehoben. Einige 
Diskussionsredner aus den 

Aimaks2) haben gerade die 
planmäßige Kaderausbildung 
und ihren zweckmäßigsten 
Einsatz hervorgehoben.
Der Besuch unserer Dele­
gation im Südgobi-Aimak, ein 
^Bezirk, der eineinhalbmal so 
groß wie die DDR ist, zeigte 
uns in der Praxis, daß die 
mongolische Landwirtschaft 
mit der unsrigen wenig ver­
gleichbar ist. Riesige Weiten, 
ungünstige klimatische und 
natürliche Bedingungen stellen 
hohe Anforderungen an Acker­
bau und Viehzucht.
Der XVII. Parteitag ließ kei­
nen Zweifel daran, daß der

gesamten Partei und dem 
Volk eine gewaltige Arbeit 
bevorsteht. Die Verwirklichung 
dieses großen Planes zur Ent-

Im neuen Planjahrfünft ist 
ein System von Maßnahmen 
zur weiteren Hebung des 
materiellen und kulturellen 
Wohlstandes des Volkes vor­
gesehen. Der Durchschnittsver­
dienst der Arbeiter und An­
gestellten wird um 7-9 Prozent 
erhöht, und die Geldeinnah­
men der Mitglieder der land­
wirtschaftlichen Vereinigungen 
steigen um 14-17 Prozent. Vor­
gesehen ist die Anhebung der 
niedrigen Gehaltsgruppen, die 
Aufhebung der Lohnsteuern 
für einen großen Teil der 
Werktätigen, die Erhöhung 
der Invaliden- und Hinter­
bliebenenrenten sowie soziale 
Verbesserungen für Mütter. 
Die materielle Basis des Han­
dels und der Gemeinschafts­
verpflegung wird weiter aus­
gebaut. Hierbei hat die Kun­
denbetreuung unter den Be­
dingungen der weitverstreu­
ten Landbevölkerung, die Ver­
sorgung mit Verkaufsfahrzeu­
gen, eine große Bedeutung. Da 
die Versorgung der Bevölke­
rung mit modernem Wohn- 
raum eines der dringendsten 
sozialen Probleme ist, sieht der 
Fünfjahrplan fast eine Ver­
dopplung des Wohnungsbaus 
vor. Vorgesehen ist die weitere 
Vervollkommnung des Systems 
der Volksbildung und die 
Schaffung von Voraussetzun­
gen für den Übergang zur all­
gemeinen Oberschulpflicht.
Eine der Kernfragen in der

Es ist daher nur selbstver­
ständlich, daß die Fragen des 
Wachstums der Partei, des 
innerparteilichen Lebens, der 
Leitung der staatlichen und ge­
sellschaftlichen Organisationen

Wicklung der Landwirtschaft 
wird die Anspannung aller 
Kräfte und die Mobilisierung 
aller Reserven erfordern.

weiteren Entwicklung der so­
zialistischen Gesellschaft der 
MVR ist die weitere Durchset­
zung der sozialistischen
Lebensweise. Sie entwickelt 
sich auf der Gundlage soziali­
stischer Produktionsverhält­
nisse, die Ende der 50er Jahre 
in der ganzen Wirtschaft den 
vollen Sieg davongetragen
haben. Die beharrliche Durch­
setzung der sozialistischen 
Lebensweise hat eine außer­
ordentlich große Bedeutung 
für die Mongolei, wo in einer 
historisch kurzen Frist der 
Übergang vom Feudalismus 
zum Sozialismus vollzogen 
wurde.

Die sozialistische Lebensweise 
erfaßt die gesamte Tätigkeit 
der Menschen, ihr geistiges 
Leben, ihr Alltags- und Fami­
lienleben sowie die Freizeitge­
staltung, das gesellschaftliche
und moralische Verhalten und 
die Beziehungen der Menschen 
jji allen Lebensbereichen. Ge­
nosse Zedenbal nannte dazu 
konkrete Merkmale, die in der 
politischen Arbeit der Partei 
eine große Rolle spielen. Das 
Arbeitskollektiv wird in dieser 
Hinsicht nicht nur als eine 
Produktionseinheit, sondern 
als ein betriebliches Zentrum 
für die politisch-ideologische 
und kulturell-erzieherische Ar­
beit, als Stützpunkte der kom­
munistischen Erziehung der 
Werktätigen betrachtet.

durch die Partei und der poli­
tischen Erziehungsarbeit auf 
dem Parteitag einen großen 
Raum einnahmen.
Genosse Zedenbal konnte im 
Bericht einschätzen, daß Stärke

Stärke und Kampfkraft der Partei wachsen

Materieller und kultureller Wohlstand
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